
• 1. Tag: Wien–Benghazi. 

11.00-13.55 Uhr Flug Wien–Tripoli. Erste

Besichtigung Tripolis per Bus. Abends Flug

nach Benghazi in der Cyrenaika, welche

ihren Namen der Stadt Cyrene verdankt, eine

Gründung griechischer Kolonisten um 630

vJh. Hotel Uzu****.

• 2. Tag: Benghazi–Appolonia. 

Die griechische Hafenstadt Ptolemais aus

dem 3.vJh. ist gut erhalten:  Tempelreste,

römische Villa, Palast der Säulen und die

riesige Zisterne. Die antike Hafenstadt

Appolonia besitzt Marmor- und Sandstein-

säulen, Reste von Mosaikfußböden in den

Basiliken, Speicherkammern, große Zister-

nen und ein Theater mit Blick aufs Meer.

Der Hafen diente zur Versorgung der Stadt

Cyrene. 280 km, Hotel Al Manar*** o.ä.

• 3. Tag: Appolonia–Tripoli. 

Besuch der einst blühenden griechischen

Kolonialstadt Cyrene aus dem 7. vJh. mit

150. 000 Einwohnern: Triumphbogen des

Marc Aurel, Propyläen, das Nordtor, Ther-

men des Trajan, Apollo-Tempel mit Opferal-

tar, Tempel der Isis. In Saluntah sehen wir

beeindruckende libysch-hellenistische Fels-

skulpturen und in Qasr Libya byzantinische

Bodenmosaiken. 250 km. Rückflug nach Tri-

poli. Hotel Four Seasons****.

• 4. Tag: Tripoli–Ghadames. 

Fahrt durch die wildzerklüftete Gebirgsland-

schaft des Djebel Nafusah. Wir besuchen

die Berberdörfer Nalut mit einer sehr gut

erhaltenen Speicherburg und Quasr Alhaj.

620 km. Hotel Al Waha** bzw. Gästehaus.

• 5. Tag: Ghadames. 

Ghadames, einst wichtige Karawanenstation

in der Sahara, ist heute eine romantische Alt-

stadt der Berber und Tuaregs. Die überdachten

Gassen mit ruhigen Plätzen und Palmengär-

ten sind eine Oase in der Wüste. Abends erle-

ben wir den Sonnenuntergang in den Dünen.

• 6. Tag: Ghadames–Tripoli. 

Eine weitere Berber-Speicherburg besuchen

wir in Kabaw. In Gharyan sehen wir eine

der berberischen Troglodyten-Wohnhöhlen.

650 km. Hotel Four Seasons**** in Tripoli.

• 7. Tag: Tripoli.

Wir sehen die großartige römischen Ruinen-

stätte Leptis Magna, welche dank des trocke-

nen Wüstenklimas sehr gut erhalten blieb.

Um 700 v. Chr. gründeten die Phönizier die

Hafenstadt am Endpunkt der Karawanenroute

aus Zentralafrika. Sie unterstand Karthago

und gehörte seit 25 v.Chr. zum Römischen

Reich. Unter den Römern wurde sie Ausfuhr-

hafen für Halbedelsteine, Sklaven und Wild-

tiere für Gladiatorenkämpfe. Unter Kaiser

Septimus Severus erreichte sie die größte

Bedeutung. Foren, Theater, Thermen, Tem-

pel, ein großes Nymphäum, Prachtstraßen

und Triumphbögen zieren die Stadt. Besuch

des Archäologischen Museums. 280 km.

Der westliche Küstenstreifen verdankt seine Entwicklung den Handelsstützpunkten.
Um 1200 v. Chr. kamen die Phönizier, dann folgten die Karthager und schließlich die
Römer. Einen absoluten Höhepunkt erlebte das libysch-römische Nordafrika als Septi-
mius Severus aus Leptis Magna 193 römischer Kaiser wurde. Den östlichen Küsten-
streifen prägten besonders die griechischen Siedler, die allerdings nicht das vom Orakel
von Delphi verkündete Gold fanden. Interessant der direkte Architektur-Vergleich: Die
Griechen bauten ihre Städte harmonisch in die Landschaft, die Römer schlugen ihre
Bauten nach einheitlichem Städteplan unabhängig der Topographie ins Gelände.
Allein fünf historische Stätten Libyens zählen zum Unesco-Weltkulturerbe.

Griechisch-römische Antike in Libyen

Leitung:  Bahlol AlSaiyeh, Kulturgeschichte; u.a.
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9 Tage Linienflug/Bus, Halbpension.

Termine: Mo 28. 12. - Di 05. 01. 2010
So 21. 02. - Mo 01.03. 2010
So 28. 03. - Mo 05.04. 2010
So 10. 10. - Mo 18. 10. 2010

Pauschalpreis: ™ 2.070
Einbettzimmer ™ 230
Zuschlag 28.03. ™ 90

Leistungen: Flüge mit Austrian und
Inlandsflüge inkl. aller Gebühren, klimati-
sierter Bus, ****Hotel** (Du/WC) wie
angegeben, Halbpension, alle Besichtigun-
gen inkl. Eintrittsgebühren, Reiseliteratur,
qualifizierte Reiseführung. 

Hinweis: Visum vor Ort, siehe S. 127

Teilnehmerzahl: min. 12/max. 20 Personen

N o r d l i b y e n  Q

• 8. Tag: Tripoli: Sabratha.

Fahrt nach Sabratha, einst

eine reiche römische Provinz-

stadt mit großartigem Theater

für 5.000 Zuschauer, Thermen

und Tempeln. Die Stadt wurde

800 v.Chr. von phönizischen

Kaufleuten gegründet, war

Exporthafen für Elfenbein. Im

Römischen Reich erreichte sie

im 2./3. Jh. ihre Blütezeit.

Besuch des Römischen und Punischen

Museums. 170 km.

• 9. Tag: Tripoli–Wien.

Besuch des hervorragend bestückten National-

museums in Tripoli im 1535 vom Mal-

teserorden errichteten Kastell. Griechische

Skulpturen, römische Kopien und Mosaiken

von exzellenten Künstlern bewundern wir hier.

Bummel durch die Souks der Altstadt,

Besichtigung des Triumphbogens Marcus

Aurelius. 15.15-18.15 Uhr Flug Tripoli–Wien. 

Das große Theater in Leptis Magna

Nordlibyen mit Ghadames  10.10.2009  10:29 Uhr  Seite 1




